
unNnserem Befreiungswerk, das auf die Wiedergewinnung stehen, daß. die Zibaris VO  - den Engländernk gegén die
Kuweıts gerichtet 1St, abzuhalten“ (L Orient; 15 61) Barazanıs Kassems augenblickliche Gegner

unterstutzt wurden, während Moskau die Barazanıs 1UrDas WAar wen1gstens indirekt die Engländer gerich-
tetr Spater beschuldigte Kassem namentlich England, hın- 1mM Stich 1e18 Immerhin hätten die Engländer dann Kas-
ter den Kurdenunruhen stehen. Dıie englische Regıie- sem mehr geholfen als Clie Russen. Dıie „anderen Kreıise“

annte Kassem ıcht Gewiß 1St möglıich, da{fß KöniigIuns wI1es dies in einem offiziellen Protest 1n Bagdad —

rück Saud nd der Schech VO  - Kuweıt ıhrer Entlastung 1ın
In der Tat am der Kurdenaufstand den Engländern SC- der Kuweıiıtkrise sıch be1 den Kurden engagıerten. Da die

Kuweitkrise aber erst 1m Sommer 1961 un: reichlich über-legen, enn dieser hinderte Kassem vielleicht wirklich
daran, das VO  - ıhm geforderte Schechtum Kuweıt raschend kam, ann dies Eerst eiınem relatıv spaten eit-
besetzen. Dagegen spricht aber, daß die Barazanıs ıhr punkt geschehen se1In. Es zibt aber auch ıne ganz andere
eld vornehmlıich Aus$s Moskau nehmen, während die Ziba- Möglichkeit dieser Stelle die Spekulationen

iıne 1LECUC vermehren nämlıich die, dafß einen Kur-r1S, die Jediglich Opfter der Unruhen E  N, den tradıi-
tionellen Freunden der Engländer gehören. en1g wahr- denaufstand 1m Sınne Kassems überhaupt nıcht gegeben
scheinlich 1St auch, da{ß Mustata arazanı 1m November hat Es 1STt nıcht ausgeschlossen, daß die Barazanıs mit
1960 1n Moskau ıcht die erwünschte Unterstutzung gC- Billigung der Russen oder auch der Chinesen NUr ihre An-
funden hat un: daher den Engländern überwechselte. sprüche aut ine politische Führerschaft gegenüber den
Barazanı weiß recht ZuT, daß die eıt der Engländer 1im anderen Stäiammen durchsetzen wollten un daß s1e, als
Irak vorbei ISt. ıhnen dies gelungen Wal, VO  = der iırakischen Regierung,
Auch die naheliegende Annahme, da{ die Perser siıch tür der diese Sıtuation gefährlıch wurde, angegriffen WUUüLr-

die Behinderung der persischen Schiffahrt 1n Abadan den Der Generalstreik War dann vielleicht 1Ur die eak-
t10N auf einen Angrift Kassems die Kurdische De-revanchıerten, scheidet ohl Aaus, denn die Barazanıs StTE-

hen Ja aut der Seite der Gegner des gegenwärtigen Regı1- mokratische Parteı.
iInNnes 1n ersien un: paktieren dort mMIt den Kommunisten Das Kurdenproblem bleibt also ungelöst. Kassem ann
und der Tudeh-Parteı. Die arabischen kommunistischen schlechterdings die Kurden ıcht ausrotten, annn S1€E
Parteien gewährten den Kurden ZW ar Propagandahıilte, auch aut die Dauer nıcht behandeln, w1e dies bisher SC-
doch erhielten diese angeblich keinerle1 direkte Unter- schah Der einz1ıge Erfolg des Aufstandes, falls INa  w} VO:]  —

eınem solchen überhaupt reden darf, WAar iıne Erklärungstutzung Aaus Moskauı. Kassem, auf einer Pressekonferenz
befragt, ob die Sowjetunion dem Aufstand beteiligt Ca des iırakischen Erziehungsminıisters, daß 1n den kurdischen

sel, umschrieb die Siıtuation wıe folgt S steht Schulen, 1n denen die Unterrichtssprache Arabisch 1St, von

ıcht fest, da{fß Verbindungen 7zwıischen der SowJetunion 1U Wwe1 weıtere Pflichtstunden 1ın kurdischer Sprache
un: den Meuterern bestanden, aber steht fest, dafß die gegeben werden mussen. Die bisherige Erfahrung spricht
Regierung Großbritannıiens un: andere Kreise hinter dafür, da{ß auch 1n Zukunft nıcht allzu viele kurdische
jener ewegung steckten.“ Vielleicht 1st das VElr - Kinder Schulen besuchen werden.

Hırtenworte in die eıt
Sozialhirtenbrieft der österreichischen Bischöfe anläßlich des

Erscheinens VO  - ‚„„Mater magıstra”
Gesicht bekommen hat War nämlich früher -die sozialeAm November 71961 hat der Öösterreichische Episkopat

ın einem gemeinsamen Sozzalhirtenbrief dıe ın Mater et rage VOTL allem ıne Arbeiterfrage, 1St S1e jetzt ZULF

magıstra (vgl Herder-Korrespondenz 15. Jhg., 536 Frage nach der richtigen Gesellschaftsordnung überhaupt
geworden, in der auch die Landwirtschaft iıne gyroße Be-entwickelten Wezisungen, ınsbesondere ZUYT Frage der Ver-

gesellschaflung, ZU Agrarproblem und ZUY Struktur der deutung hat. War die soziale rage rüher ıne Angelegen-
iındustriellen Arbeitswelt, expliziert und auf die esonde- eıit innerhalb der Klassen un: Stände, 1St s1e jetzt ıne

Angelegenheıt 7zwiıischen den Völkern geworden, die also
ren Verhältnisse SCINES Landes angewandt. Das Schreiben,
das der Seelsorge als.Grundlage ZUNY sozıalen Bildungs- die renzen eiınes Staates übergreift un siıch autf das
arbeit dienen soll; zuurde Anfang Dezember ın den Oster- (Ganze der Welt erstreckt.

Wır wollen 11U  a die Lehren des Weltrundschreibensreich:ischen Kırchenblättern publizıert un hat folgenden
Wortlaut: aut Land anwenden un: 1 einzelnen VON dreı Ge-

bieten sprechen: VO  a der fortschreitenden Vergesellschaf-Anläßlich des 70-Jahr-Gedenkens der erstien großen
LUung, VO  - der Agrarfrage, schließlich VO  - der StrukturSozialenzyklika 1e1 Heılıger Vater, aps Johan-

1165 ine 1EUC Sozialenzyklika erscheinen. Sıe be- der industriellen Arbeitswelt.
ginnt mıiıt den Worten Mater et mMaZıstra, Multter Menschliche und chryistliche Note der Gesellschaflun Lehrerin. Die Kırche, erklärt der Papst, 1St Mutltter
un Lehrerin aller Völker. Diese HE Enzyklıka hat eınen Der aps spricht VO elıner fortschreitenden Vergesell-
weltweıten Gedankenflug. In iıhr der aps das Wır- schaftung. Was 1St Vergesellschaftung? Nun, die Jebendigen
ken seıner Vorganger fort, erweıtert Uun: vertieft e5S5,. Er Gemeinschaften, w1e Famılie, Nachbarschaft, werden ımmer
wendet die Lehre früherer Papste auf die Gegenwart mehr eingeengt. Dafür gewınnen die technischen Anlagen,
Auf die Gegenwart, 1n der die soziale Frage eın die Großbetriebe, die genormten Massensiedlungen
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Boden Die Zwangsorganisationen weıten sıch aus, die Sodann die Schule MUu wieder 1n höherem Ausmafß g..
Steuern un: Ämter wachsen. Man ertfährt diese Dinge sinnungsbildende Gemeinschaft werden. Dies gilt nıcht NUur

B., WCCL1N INa  - eLtw2 eın Sıedlungshäuschen bauen 1l für die Pflichtschulen, sondern besonders auch für die
Man mu{fß eiıner Sıedlungsgenossenschaft beıitreten, I11all weıterbildenden Beruts- un Fachschulen. Gerade in die-
braucht Bauerlaubnisse, INa  - mu{ß iıne Reihe Eingaben SC Alter bedartf der Mensch weıterer relig1öser un: S1tt-
machen, die staatlıche Wohnbauhilfe erhalten lıcher Schulung. Man möge 1er alte Vorurteıle, VO  -
USW,. welcher Seıite S1Ee auch kommen, ruhig fallenlassen. Die
Diese Vergesellschaftung bedeutet Hılte und Einschränkung Zeıten haben sıch geändert. In dieser fortschreitenden
zugleich. Das geht AUS dem eben genannten Beispiel her- Vergesellschaftung mMiıt ıhren Zwangsorganısationen trıtt
VOTL. Das gyleiche ergäbe sıch 1n ausend anderen Beispielen. ıne wachsende Verarmung Gesinnungsbildung und

zwıschenmenschlicher Solidarıität elnMan mMuUu siıch MIt einıger Bangigkeit Iragen, ob der Eın-
zelmensch ıcht 1n der Handlungsfreiheit ımmer mehr Jede gesinnungsbildende raft bedeutet daher einen Ge-
eingeschränkt werde:;: ob ıh se1in Berutfsmilieu nıcht ımmer WInNNn. Und gesinnungsbildende raft hat der Religions-

unterricht.abhängiger mache: ob ıhm überhaupt noch eigene Inıtıa-
tıve und Verantwortlichkeit Jleiben. Und schließlich, ob Wır möchten 1m besonderen die Orden einladen, auch 1n
der Mensch nıcht Z Automaten entwürdigt werden unserem Lande gesinnungsbildende Berutsschulen CI-

könnte? richten. In anderen Ländern bestehen deren schon e1ne ”
Der apst spricht den ernsten Satz AUS?® „Die Kirche findet schöne Zahl S: 1n solchen Schulen wird möglıch se1n,
sich heute VOT der ungeheuren Aufgabe, der modernen Z 1m Bewußfßtsein der jungen Generatıon „die Hierarchie der
vilisation unKultur ıne menschliche un christliche Note VWerte wach un: wirksam halten“, WwW1e der Papst

geben; ıne Note, die diese Zivilisation selbst für ıhre ordert. Denn ON:  ‘9 Sagl der Mapst, iımmer wieder
posıtıve Entwicklung un: schon für ıhr Daseın erbittet Scdier deutliche Gegensatz 7zwischen dem unerme(llichen
und gleichsam fordert“ | Mater et magıstra, deutsche Aus- wıissenschaftlich-technischen Fortschritt un einem CI -

gabe 256; vgl Herder-Korrespondenz 15 Jhg., SS schreckenden menschlichen Rückschritt auf | Mater et
Diese christliche Note mu{l auch der Vergesellschaftung magıstra, deutsche Ausgabe 243; vgl Herder-Korrespon-
gegeben werden, damıiıt die Gefahr, da{fß Menschen denz 15 Jhg., 556 | SOonst wiıird immer wieder das alte
AÄAutomaten gemacht werden, abgewehrt werde. Psalmwort wahr, das heifßt „Sımulacra gentium Aargecl-
Was 1St 198008  3 tun? Zunächst mussen die Staatslenker das LU et UTru.  9 D INaNuum hominum.“ Welches Wort
Gesetz der Subsidiarität eachten. Dieses Gesetz tordert, INnan heute übersetzen kann: „Duie Götzenbilder der
daß die Je höhere Gemeinschaft LLUL dort eingreift, die Heiden sınd ıhre eigenen Werke, nämlich Technik undkleinere Gemeinschaft die Aufgabe nıcht mehr lösen annn Fortschritt. CC

Sodann sınd die natürlichen Lebensgemeinschaften und die Soll sıch der Junge Mensch Zzut weıterentfalten, 1sSt —

Gesinnungsgemeinschaften tördern, also die Fa- dann die Lösung des Wohnungsproblems nötıg, damıit Z
mıilıe, die Gemeinschaft des Dorfes, die Schule eben 1n gegebenen eıt ein Hausstand gegründet werden könne.
ihrer Eigenschaft als Gesinnungsgemeinschaft. Schließlich Hıer 1St 7zweiıftellos vieles geschehen, aber ıcht Dıie
sınd die leistungsgemeinschaftlichen Zwischengebilde, also rechtliche Neuordnung des Althausbesitzes wurde nıcht 1ın
Betriebe, Produktionsstätten USW., entfalten, jedoch, Angrıift CHNOIMMCN. D)araus entstehen schwere Mißstände.
dafß diese Leistungsgemeinschaften iıhre Miıtglieder als Immer wieder wırd berichtet, daß 1n Osterreich 01010
Menschen mMi1ıt eıgener Aktivität un Verantwortung be- Wohnungen leerstehen. Sosehr dies 1ne Anklage die
handeln. Wohnungsbesitzer 1St, die ıhre Wohnung ohne hinreichen-
Daher mussen WILr für Land den Nachdruck autf tol- den schweren Grund leerstehen lassen, ISt doch auch
gendes legen: Die Famailie steht der Gefährdung, ıne Anklage die Gesetzgebung, die solche Zustände
daß s1e als Gesinnungsgemeinschaft schwindet. Wır mangels gesetzlıcher Neuregelung nıcht überwindet. Für
empfehlen daher den Brautleuten, dafß S1e Brautleute- den Althausbesitzer CT nıcht selten der FEindruck ENT-

ZCn; die 1n steiıgendem Mal gehalten werden, teilneh- stehen, daß dafür estraft wird, WE Wohnungen
WCH: Die Famiıilie steht weıter der Gefahr, dafß s1e vermıietet.
als Lebensgemeinschaft zertällt. In steigendem Ma{ geht In diesem Zusammenhang welsen WIr auf das Jugend-

wohnsparen hin Wer hier mıttut, verscha flt siıch steuerlichedie rau un: Mutter 1in hauptamtlichen Verdienst. In ıcht
wenıgen Fällen stehen beide Eltern AaUS Gründen des g.. Begünstigung. Wır laden also die Jungen Menschen e1ın, sıch
hobenen Wohlstandes 1n Verdienst. Es trıtt daher den daran beteiligen. So bauen S1€e ihrer Zukunft. Wır
Staat die Aufgabe heran, solchen Müttern, die nicht 1in laden alle Geldinstitute e1n, Sparbücher für das Jugend-
Verdienst stehen un: ıhre Kiınder selbst betreuen, 1ne wohnsparen auszugeben und verbreıten.
Mutterbeıihilte gewähren. Hıer esteht bereits eın Diese Inıtiatıvyven können ausgeweıtet werden durch soz1al
Grund, eın Wort des Dankes auszusprechen. Unser Parla- richtige Anfangslöhne und Gehälter, die bıs VOTLT kurzem
ment hat 1m VELISANSCHENH Jahr solche Multterbeihilfen in spürbarem Ausma{fß nıedrig 11, W as besonders
anfangsweise beschlossen. Ist auch erst eın Anfang, bei den Antfangsgehältern gilt Diese Inıtiatıven sind ab-
hoffen WIr, daß die Ausweıtung nachfolge, sobald die zuschließen durch Ermöglichung VO  a echter Vermögens-
staatliıchen Miıttel erlauben. ber die Famiılie wıird noch bildung un: Vermögensstreuung. Nach der Lehre der
VO  w einem weıteren Mangel betroften. Hıltskräfte iın Ze1- Päpste darf Ja das stark vermehrte Kapıtal nıcht 1n den
ten der Krankheit usf sind ımmer wenıger bekommen. Händen weniıger bleiben, sondern alle sollen daran eNt-
Immer weniıger Junge Mädchen wählen den Fürsorge- sprechenden Anteil erhalten. Auch hier wurden ylückliche
beruf Antänge gemacht, Dn durch die Einführung der Volks-
Wır sprechen die weıbliche Jugend die Einladung AauUsS, aktien. Solche Anfänge sind auszuweıten, damıt der Ge-
sıch wieder 1n vermehrtem Ma{iß den echt traulichen eru- ZENSALZ zwiıschen Besitzenden und Besitzlosen immer mehr
fen und den Fürsorgeberufen zumal zuzuwenden. gemildert werde. Zur Überwindung dieser Gegensätze
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sind nach der Lehre des Papstés Berufsverbände un Ge- da{ß der Landmann die Nahrungsmittel ETZEUZT, deren alle
werkschaftsbewegungen, sSOWeIıt s1e die Freiheit des Gewis- bedürfen. Neın auch dadurch, dafß ine gutgehende Land-
SPNS achten, VO  - großer Bedeutung. Diese werden beson- wirtschaft ein 1e] besserer Abnehmer der industriellen
ders dafür SOTSCH, da{ß$ der Stimme des Papstes Gehör Erzeugnisse ISt un se1ın ann:
gegeben wird, der wörtlich Sagtı „Wenn der Ertrag wächst, Drittens: Die bäuerlichen Vertreter mögen aut folgende
dann verlangen Gerechtigkeit un Billigkeit, da{fß auch der Punkte besonders achten: auft richtige KreditpolitikArbeitslohn 1ın den Grenzen,. die das Gemeinwohl zuläßt, ZunNsten der Landwirtschaft, auf Ermöglichungproduktions-
erhöhrt wird“ | Mater ef MAaZiStYd, deutsche Ausgabe 41 echnischer Verbesserungen; aut genossenschaftlichen Zu-
vgl Herder-Korrespondenz Jhg., 545 ] sammenschluß Z Zwecke des Absatzes un der Weıter-
urch die Gesamtheit dieser Mittel wird ohne 7 weifel verarbeitung VO Rohstoffen. SO könnten 1n Waldgebieten
gesunde Ordnung un christliche Strahlkraft 1n den — oft durch Weiterverarbeitung des Rohstoftes, näml:;ch des
dernen Gesellschaftskörper einströmen, werden die qhäd- Holzes, heimische Produktionsgenossenschaften und Indu-
lichen Kriäfte gehemmt un: die Entfaltung der trejen strıen entstehen, die die Arbeitsmöglichkeiten der Bevöl-
Persönlichkeit gesichert. kerung glücklich erganzten. Die Doribürgermeister aber

Die Agrarfrage werden besonders darauf achten haben, da{fß 1M Misch-
dorf alle Berutsstände 1mM Gemeinderat gerecht VMEeriIFreLCnNDie Agrarfrage esteht 1n Osterreich ıcht mehr, wI1ie 1ın sınd: da{ß die Fremdenverkehrsdörter sıch nach dem Zıel,den VErgANSCHCH Jahrzehnten, 1n eıner übermäßigen Ver- Erholungsdorf werden, ausrıichten.

schuldung, ohl aber darın, da{fß der Lebensstandard der Viertens: Jeder Jungbauer un Bauer wird danach trach-bäuerlichen Bevölkerung, besonders der Bergbauern, weıt-
hin niedriger bleibt als der der anderen Stände:;: dafß ZU

CMn sich durch gutLe Berufsausbildung 1n Landwirtschaft-
lichen Schulen un weıteren Kursen der Gegenwartsauf-Teil unzulängliche Preıse für die Erzeugnisse ezahlt Wer- vabe des Bauerntums vewachsen zeıgen, daß der

den; dafß die landwirtschaftlichen Arbeiter nıcht. selten
schlechte Wohnverhältnisse haben, teilweise o die N Bauernstand seiner sittlichen Aufgabe gerecht

werden könne, Nährstand ıcht L1LULr des Volkes, sondern
Bauern selbst. Daher geht ıne Landflucht 1in doppelter Nährstand der Welt seın.
orm VOTLT sıch einmal die Landflucht durch Abwanderung
ın die Industrie, 7A0 andern die Landflucht durch Ab- Dıie Struktur der ındustriellen Arbeitswelt
wanderung 1n eınen anderen Beruf, nämlich 1n den Frem-
denverkehr. Diese doppelte Landflucht droht orofß Zzu Wenn WIr ZUr industriellen Arbeitswelt übergehen, möch-
werden, daß in manchen Gebieten die bäuerliche Arbeit ten WI1Ir nıcht unterlassen, UVO ZUgunsten des Gewerbes

eın Wort 1, Das Gewerbe gehört ZU Mittelstandnıcht mehr werden kann;: unterbleibt ZUBeispiel
auf VWıesen, die nıcht ZuL gelegen sind, der Grasschnitt un: und 1St ein staatserhaltendes Flement. Eın Absinken
anderes mehr. ZzZum Kleingewerbe ware 1ne Gefährdung des Allgemeın-
Unter diesen FEinflüssen bilden sıch rTe1 verschiedene wohls Echte Förderung iSt daher angezeıgt. Desgleichen
Dorftypen, das bäuerliche Dorf, W 1E bisher; sodann das wird für den Staat wichtig se1n, die noch bestehenden
Miıschdorf, 1n dem sıch die Bewohnerschaft auf Bauern, freien Beruftfe nıcht weıter beschneiden. Aus der rechten

Vielfalt der einzelnen bilder siıch die Harmonie des (3an-Arbeıter, Angestellte uUSW. verteıilt: das Fremdenverkehrs-
Zdorf, 1n dem ein Großteil der Bewohner dem Fremden-

verkehr un: seinen Bedürtfnissen dient. Nun Z iındustriellen Arbeitswelt: Zahlreiche Beobachter
bemerken VO österreichischen Unternehmer, daß denWas 1STt 1U  e nach der Lehre der Enzyklika tun”? Wır

dürfen für die Verhältnisse uUuNnseres Landes folgendes fest- soz1ialen Anlıegen 1m allgemeinen wohlwollend un: SC-
halten: öffnet gegenübersteht, daß aber Strukturänderungen

gegenüber zurückhaltend ISt; WIr möchten daher u1lS5Sc-Erstens: Eın Einflu{fß der Staatslenkung auf harmonische
Entwicklung aller Produktionszweige LUL NO  — Es dart ren Sozialhirtenbrief VO  3 1956 erınnern vgl Herder-
nıcht die Industrie allen anderen Produktionszweigen Korrespondenz 11 Jhg., 180 ff.] Darın hatten WIr

VO Partnerschaftssystem in der Industrie gesprochen undweıt vorauseılen. Die Staatsführung hat die Aufgabe, die
Landwirtschaf} 1M harmoniıschen Verhältnis ur Industrie angeführt, 1n der Partnerschaft gehe es_praktisch Miıt-
durch produktionstechnische Retormen ANZUFESCN und verantwortung, Mitsprache un Mitbeteiligung. DDaraus
Öördern. erwachse Au eınem früheren Gegeneinander VO  - Arbeit-
Zweıtens: Be1i der Natur der landwirtschaftlichen Arbeit geber un Arbeitnehmer eın echtes Miteinander, das SOSC-
1St eın vew1sser Preisschutz notwendig. Auch dazu br ucht Aanntfie Wır des Betriebes.
iNan die steuernde and des Staates. Das Lehrrundschrei- Heute können WI1r feststellen: Der apst spricht in seınem
ben des Papstes SAaQtl, seı WAar rıcht1ig, dafß der Preıs der Lehrrundschreiben VO  e Partnerschafl und ebenso VO: die-
lebensnotwendigen Produkte gehalten werden mujßs, Ser Mıtverantwortung, Mitsprache un Mitbeteiligung.
da{ß der Gesamtheit der Verbraucher zugänglich bleibe. Be1i der Unternehmensstruktur verlangt wörtlich, da{ß
Es $ährt jedoch wörtlich tort: „Doch 1St klar, daß ina  $ „die Menschen 1n der Entfaltung ıhrer produktiven Tätıg-
eınen solchen Grund nicht antühren kann, 1ne an keit die Möglichkeit finden, selbst Verantwortung Lra-

Schicht VO  e Bürgern iın eıiınen dauernden Zustand WIrt- SCH un ihr eıgenes Sein vervollkommnen“ |Mater et

schaftlich-gesellschaftlicher Unterlegenheit hineinzuziehen, MaZıstra, deutsche Ausgabe vgl Herder-Korrespon-
iındem 1i  w ıhr die für ıhre würdige Lebenshaltung unbe- denz 15 Jhg., 543 ] Be1 der Mıtverantwortung 1St also
dingt notwendige Kaufkraft versagt; das steht 1mM klaren zugleich das Verlangen nach Entfaltungsmöglichkeit AaUS-

Gegensatz ZU Gemeinwohl“ ı Mater et magıstYda, deutsche gesprochen. Der apst ordert weıter, daß die Arbeit VO  k

Ausgabe 140; vgl Herder-Korrespondenz J2 allen Gliedern des Unternehmens nıcht 1Ur als Erwerbs-
548 ] Dabei 1ST ZU bedenken, daß auch die Industrie quelle, sondern als Diıienst un Pflichterfüllung aufgefafßt

WeTr uauf die Landwirtschaft angewl1esen 1St iıcht NUur dadurch,
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„Das aber bedeutet“, Sagt der apst wieder wörtlich, „dafß Aus der Begegnung zwiıschen Arbeiterbewegung un:
christlichem Unternehmerverband könnte die christlichedie Arbeiter ihre Stimme geltend machen un: ihren Be1i-

Lrag Z gu  n Funktionieren un ZULR Entwicklung des Sozialbewegung entstehen, die WIr rauchen un die uns

Unternehmens eisten können“ | Mater et magıstra, deut- das Sozialziel erreichen laßt, das die Gegenwart ordert.
Dies Ziel aber 1St die allgemeine Wohlfahrt in gyeordnetersche Ausgabe D vgl Herder-Korrespondenz Jhg.;544 ] Freiheit. Beide Seıten, Unternehmer und Arbeıiter, sejen

Der apst zıtlert dann noch zustiımmend 1USX wonach aufgefordert, sıch tfür dieses Ziel einzusetzen.
Damıiıt siıch die soz1jale Neuordnung 1aber auf weltweiterdieser tür die oroßen Unternehmen gefordert hat, den

Arbeitsvertrag durch Elemente des Gesellschaftsvertrages Ebene verwirklıche, spricht der apst noch VO  e der Ver-
erganzen. Da Gesellschaftsvertrag eın Vertrag pflichtung, die WI1Ir gegenüber den Entwicklungsländern

Gleichberechtigten verstanden wird, 1St damıt 1ne haben Er macht aufmerksam, da{ß eın dauerhafter Friede
Mitbeteiligung wesensgemäfs gegeben. Johannes d nıcht möglıch ıst, wenn das Mißverhältnis in der WIrt-
legt dies besonders für Fälle der Selbstfinanzierung ahe schaftlichen und soz1ıalen Lage den Völkern schne1-
In solchen Fällen se1 die Arbeit ıcht eintach durch Lohn dend orofß 1SEt. er apst lehrt daher, daß eın jeder VO  -

abgegolten, da der Arbeitsertrag den Ausbau des Unter- uns, besonders aber die Wohlhabenden, sıttliıche Verant-
nehmens mıthnanziert. WOrtung vegenüber den Entwicklungsländern Lragen. Wır
Damıt hat der apst selbst alle Flemente des Partner- alle mussen der Verwirklichung des Weltgemeinwohls

mitarbeiten.schaftsbetriebes un: gebilligt. Doch bestehen 1n
Osterreich leider 1LUFr sehr weniıge Partnerschaftsbetriebe, Lassen WIr Uu7!15 dies Z Ansporn se1ın, daß WI1r der
während deren 1n Deutschland schon viele z1bt. Aktion „Bruder 1n Not“, die gegenwärtıg in sterreich
Immerhin 1St SeIt unserem etzten Sozialhirtenbriet ein1ıges durchgeführt wird, ernN«C teilnehmen, da{(ß WIr ıne hoch-
geschehen. Es 1St uns velungen, inzwischen die Katholische herzige Spende eısten. Was WI1r spenden, wird als viel-
Arbeiterbewegung auszuweıten, die ZUT Wiederverchrist- facher egen uUuUNserfrem eig_enen Land zurückkehren.
lıchung des Arbeitsmilieus gegründet wurde. Ferner ONNn- Schlußten WI1r 1n Wıen ıne Sozialakademie 1Ns Leben rutfen.
Diese hat Z W e1 Semester und 1St ständig voll belegt. Die Liebe Katholiken! Wır möchten euch abschließend daran

erinnern, da{fß das Christentum immer un VO:  3 den An-Arbeit der Sozjialakademie ISt für die Zukunft VO  $ oroßer
Bedeutung. rangen MIiIt Gesellschaftsreform tun hatte. Das Jüdi-
Des weıteren können WI1r melden, dafß in einıgen Diözesen sche olk Wr ZUr eıt Christi mannigfach gespalten. Es

vab die Pharisäer und Sadduzäer; die Romfreunde, dieıne Arbeitsgemeinschaft christlicher Unternehmer, in eıner
eın ristlicher Unternehmerverband geschafften wurde. omgegner; gyab di Armen und die Reichen Ww1e 11N-
Hıer beraten sıch aufgeschlossene Unternehmer über die INCI , gab die Gebildeten und die Ungebildeten; gab
Probleme der modernen Betriebsführung und versuchen, die einheimischen Juden un: die Hellenisten: kurz, das

CGGanze bot das Bild einer zerklüfteten Gesellschaft. Nunihnen gerecht werden. Die Betriebsaussprache gilt als
yeei1gnetes Miıttel hierfür. kam das Junge Christentum. Von iıhm steht geschrieben:
Zwischen Katholischer Arbeiterbewegung und christlichem „Die enge der Gläubigen Wr e1n Herz und 1Nne Seele
Unternehmerverband wurden bereits glückliche egeg- Gab doch keine Bedürftigen ihnen“ Apg 4, 3729
NUNSCH durchgeführt. Es 1St Sanz Neues, WECLLN Ar- « 34 a) Man sıeht, AUuUsSs der zerklüfteten Gesellschaft WAar

beitgeber un: Arbeitnehmer eınem Tısch nıcht sich iıne echte Gemeinschaft geworden.
gegenübersitzen, sondern zusammensıtzen, un VO  3 ıhren Wır wollen Gott den Vater durch 1NSeTrN Herrn Jesus
Berufsanliegen und Sorgen sprechen. Wır ErmMuUnNtfern SGT Christus bitten, dafß auch WIr heutigen Christen ıne
Mitbrüder 1MmM Priesteramt, dieses wichtige Apostolat nach gleiche gesellschaftsbildende raft erweısen, ZUE Ehre
Kriäften Öördern. Gottes un ZU Wohl des Volkes.

Die Adveniat-Aktion der deutschen Bischöte

Die ıhrer Jahreskonferenz VDO] August 1961 dere Häilfte ebt Zerstreut über das weite Gebiet hın, bei
ın Fulda versammelten Bischöfe haben ın einem Hırten- Entfernungen un Wegeschwierigkeıiten, W1e WIr S1e uns

WO0YTE ZUYT religiösen UN sozıalen Lage ın Lateinamerika aum vorstelien können.
Stellung 2  NM UN eiINEeYT großen Hılfsaktion
durch das hatholische 'olk aufgerufen. Das Hırtenwort,
das ın allen batholischen Kirchen der Bundesrepublik Ihr wißt Aaus den Zeıtungen, dafß „ahlreiche Länder dieses
Deutschland ın allen Gottesdiensten Adventssonn- Erdteils VO  > Regierungsablösungen, Autständen un Re-
LAQ, dem Dezember, merlesen zwurde, hat folgenden volutionen in Atem gehalten werden. Der tiefere Grund
Wortlaut: dafür sind die fast unerträglichen soz1alen pannungen:

1n den Städten die Arbeitermassen MIt ungenügendenZum ersten Adventssonntag dieses Jahres 1961 richten WIr
deutschen Bischöfe Blick auf den Erdteil Miıttel- un Lohn- un: Versorgungsverhältnissen; außerhalb der
Südamerika, gENANNT Lateinamerika. Dieser Erdteil 1St Stäiädte eın mehr als armseliges Landproletariat. Dazu ıne

kleine Schicht VO  } Reıchen, Ja Überreichen. Wenn irgend-mehr als zweimal grofß W1e Europa un Rufßland —

AMMENSCNHOMMCN, un: in ıhm wohnen ungefähr 700 W annn gilt 1n Lateinamerika das Wort 4uUus der Jüngsten
Miıllionen Menschen. twa die Häilfte VO  u diesen 1St 1n Sozialenzyklika aps Johannes’ da{ß 11all-

erorts einen Gegensatz gebe zwischen außerstem Elendwenıgen, meıst Riesenstädten zusammengeballt, die —
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